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188 « .

Amtlicher Weit.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog

haben Sich unter dem 2 . d . Mts . gnädigst bewogen gefun¬
den, den Obereinnehmer Wilhelm Drechsler in Achern
zum Hofkassier und Vorstand des Hof-Zahlamts zu er¬
nennen .

Mcht -Amü
'

icher Werl.
Deutschland .

Berlin , 4. Nov . Die gestern Nachmittag alsbald nach
2 Uhr im Reichsamt des Innern unter Vorsitz desStaäts -
mimstersv . BötticherabgehaltenePlenarsitzung des,Bundes¬
raths begann mit Feststellung des Protokolls der beiden
letztstattgehabten Sitzungen. Die alsdann zur Besprechung
gelangende Vorlage „Nachtrag zum amtlichen Waarenver -
zeichniß" vom Jahre 1879 wurde an den Ausschuß für
Handel und Verkehr und für Zoll- und Steuerwesen ver¬
wiesen , die Vorlage , Umzugskosten des Marinelazareths
zu Aokohama , wurde an die Ausschüsse II und VII zur
Vorberathung gegeben, die Vorlage , Einführung eines
gleichmäßigen Formulars zu Heimathscheinen , dem Aus¬
schuß für Justizwesen zugetheilt.

Die weiter auf der Tagesordnung stehende Vorlage :
Erlaß einer Instruktion zur Ausführung der 88 19 —29
des Gesetzes über die Abwehr von Viehseuchen rc. , gelangte
an die Ausschüsse für Handel und Verkehr und für Justiz
zur Vorberathung , die letzte der Vorlagen , Desinfektion
der Eisenbahn- Viehwagen, wurde den Ausschüssen für
Eisenbahn, Post und Telegraphen und für Handel und
Verkehr zur Vorberathung übergeben. Punkt 3 der Tages¬
ordnung betraf die Besetzung der Stelle des Reichsgerichts-
Raths Wenck , der verstorben, und die des pensionirten
Raths Scheele . Man beschloß, diesen Antrag in der näch¬
sten Sitzung zu erledigen .

Nach Vereidung des Präsidenten und zweier Mitglie¬
der der königlich preußischen Hauptverwaltung der
Staatsschulden für die Verwaltung von Neichsschulden
trat die Versammlung in die zweite Berathung des An¬
trags Oldenburgs , betreffend die Gestaltung gemischter
Privat -Transitlüger von Getreide in Elsfleth und Nor¬
denham . Bereits am 30. Juni d . I . stand diese Ange¬
legenheit zur Berathung ; sie wurde in jener Sitzung da¬
hin erledigt, daß die definitive Beschlußfassung über diesen
Antrag Oldenburgs in zweiter Lesung erfolge . Dieses
ist gestern geschehen .

Hierauf wurde seitens des dritten Ausschusses mündlich
reserirt über einen Antrag , betreffend die Ermächtigung
des Nebenzollamtes Bettingen zur Abfertigung von Gar¬
nen und Gewebe nach den Feinheitsgraden , ferner über
die Zulassung der Privat -Transitlüger für Olivenöl , die
Zollbehandlung von Schuhwichse in Blechdosen und die
Zollbehandlung einer Sendung Maschinentheile, welche
durch eine Eingabe des Paul zu Einsiedel zur Sprache
gebracht war. Am Schluffe der gestrigen Verhandlungen
legte der Vorsitzende die inzwischen an den Bundesrath
gelangte Eingabe vor .

Großherzogl. Hoftheater.
Minna »on Barnhelm oder das Soldatenglück . Lustspiel

in 4 Aufzügen von G . E . Les sing .
T Karlsruhe , 5 . Nov . Unsere größten Dramatiker sind

nicht blos durch ihre Dichtungen, sondern auch durch kritische und
ästhetische Aussätze Lehrer der Schaubühne . Dem deutschen Thea¬
ter gilt noch heute , was Schiller vor beinahe einem Jahrhundert
ihm zu bedenken gab ; die Lehren , die Goethe in seinem Wilhelm
Meister ausspricht, sind, wiewohl Allen bekannt , doch auch heute noch
fast jedem deutschen Mimen in 's Gedächtniß zu rufen ; Lessing 's
Hamburgische Dramaturgie wird von Allen bewundert, ist aber
in der Praxis noch lange nicht Gesetz und Richtschnur der thea¬
tralischen Kunst geworden . Tausende von Darstellern haben die
mahnenden Worte des Hamlet von der Bühne herab gesprochen ,und dennoch scheint an ihnen selbst, wie an Denen , die sie immer
wieder gehört haben , die Mahnung verloren, „die Bescheidenheit
der Natur " nicht zu überschreiten . Unmöglich , daß es blos die
Traditionen der Bühne sind, welche allen diesen eindringlichen
Lehren zum Trotz eine Schule des Maßes und der Einfachheit
nicht entstehen lassen. Es müssen die Versuchungen der Kunst
selbst sein, welche die Künstler den Rath ihrer erhabensten Lehrer
immer wieder vergessen machen und auch im Publikum den ge¬
sunden Sinn für das Wahre und Falsche verwischen . Als all¬
gemeiner Satz gilt, daß Derjenige mehr von einer Kunst ver¬
stehen müsse, der ihre Leistungen , häufig auf sich einwirken ließ ,als Derjenige, der nur selten seine Aufmerksamkeit ihr schenkte.
Gegenüber der Malerei und der Musik entwickeln sich Auge und
Ohr zu feinerem Empfinden ; der Bühne gegenüber pflegt jedoch
das Urtheil des Publikums durch häufiges Hören und Anschauen
sich nur zu verwirren. Der unbefangeneSinn des ersten Theater¬
besuches stimmt im Wesentlichen mit den Forderungen Shake¬
speares , Lessing's , Schiller 's und Goethe's überein. Der Ha¬
bitus des Theaters aber nimmt ruhig und als selbstverständlich
hin , was jene Dichter und Richter verwerfen und was den
Neuling im Theater als Unnatur erschreckt. Dir Gewöhnung

Berlin , 4 . Nov . Die königlich preußische Regierung
hat beim Vundesrath beantragt , der Magdeburger Pri¬
vatbank und der Provinzial - Äktienbank des Großherzog¬
thums ' Posen entsprechend dem Gesuche beider Institute
die Befugniß zur Ausgabe von Banknoten bis zum 1 .
Januar 1891 zu verlängern. — Der Bundesrath be¬
schloß, die obersten Landes- Finanzbehörden zu ermäch¬
tigen , ausnahmsweise auch für das der Tarifnummer 26 a . 2
unterliegende Olivenöl-Privat- Transitlager ohne amtlichen
Mitverschluß zuzulassen , wenn ein Verkehrsbedürfniß an¬
zuerkennen ist und im Interesse der Zollsicherheit keine
Bedenken entgegenstehen.

Die kaiserl . Tabakmanufaktur in Straß bürg
läßt der „ Voss . Ztg .

" eine Erklärung zugehen , wonach sich in
Alt - Deutschland schon viele Kaufleute gefunden , welche die Fabri¬
kate der kaiserl . Tabakmanufaktur cinzuführen übernommen haben .
Dies geschieht doch wohl nur deßhalb , weil sie überzeugt sind ,
Geschäfte mit diesen Fabrikaten machen zu können . Dieselben
haben sich sämmtlich den Vertragsbestimmungen , wie sie durch
die kaiserliche Tabakmanufaktur festgestellt worden , unterworfen .
Daß dies in Berlin noch nicht geschehen , mag darin seinen
Grund haben , daß die Händler dort sich nicht mit dem Nutzen
begnügen wollen , welchen die von der Manufaktur für den De¬
tailverkauf festgesetzten Preise ihnen lassen ; sie sind , wie bekannt ,
seither gewohnt gewesen , dem Konsumenten die Waare durch
einen sehr erheblichen und weit bedeutenderen Aufschlag zu ver -
theucrn .

Breslau , 4. Nov . Bei der heute im Wahlkreis Neu¬
markt stattgefundcnen Wahl eines Abgeordneten zum Land¬
tag wurde Graf Harrach (konservativ ) mit 229 Stimmen
gewählt. Der Gegenkandidat Settegast (liberal ) erhielt
97 Stimmen .

München , 4 . Nov . Der König ernannte den Legations¬
rath bei der Gesandtschaft in Wien, Hugo Gras Lerchen -
feld- Kösering , unter Beförderung zum Geh . Legationsrath
zweiter Klasse zum Gesandten und bevollmächtigten Minister
am preußischen Hofe, den bisherigen Gesandten in Berlin
v. Rudhart zum Gesandten am russischen Hofe und den
bisherigen Geschäftsträger in Petersburg v . Tautphöus
zum Gesandten am italienischen Hofe .

Oesterreichische Monarchie.
Wien , 5. Nov . (Frkf. Ztg .) In heutiger Sitzung der

österreichischen Delegation nahm Hübner in anoerthalb -
stündiger Rede das Interesse des Hauses in Anspruch .
Redner plaidirte für Verständigung mit Rußland , um die
orientalische Frage zu vertagen , damit alle konservativen
Mächte gegen die französische Republik Front machen könn¬
ten , welche der größte Feind des europäischen Friedens
sei . Es handle sich um den Kampf gegen die Republik.
Siege Frankreich , dann , rief er aus , ist der Zusammen¬
sturz aller Throne , die Vernichtung der bürgerlichen und
politischen Freiheit, die Vernichtung des christlichen Staates
Folge.

Demel, Sueß ; Plener und Grocholski sprachen gegen
die Allianz mit Rußland, namentlich Letzterer bestritt sehr
scharf , daß Rußland ein konservativer Staat sei . Seine
Politik sei revolutionär , namentlich den Polen gegenüber
socialistisch revolutionär.

Hay .merle sagte, was den Wunsch auf Vertagung der
orientalischen Frage betreffe , sei die Regierung ohnehin
bestrebt , Komplikationen zu vermeiden , und wo solche aufl

macht ihn vergessen, daß der Kothurn durchaus etwas Anderes
ist, als das Pathos . Das gilt nicht von einem besonder « , lokalen
oder nationalen Publikum, sondern von der Gesammtheit, nicht
von den Deutschen , sondern von allen Völkern, und in noch hö¬
herem Maße als von uns von Engländern , Franzosen und Ita¬
lienern. Gewisse konventionelle Formen gelten für Bedingung
der Kunst, und an die Stelle des Stils , dessen die Darstellun¬
gen der Tragödie nicht entbehren können , ist die Manier ge¬
treten.

Im Gegensatz zu dieser stets bekämpften und doch immer noch
sich behauptenden Manier in der Tragödie macht sich im Lust¬
spiel nicht selten ein Zug des übertriebenen Naturalismus und
der Karrikatur breit , eine Gefahr, der die Meister des Lustspiels,die Italiener , am wenigsten , die Deutschen am leichtesten ver¬
fallen. Und gerade im Lustspiel , zumal in dem höher» Lustspiel,
ließen sich zu allermeist jene Lehren Goethe's , Schiller 's , Lessing 's
üben und lernen , damit sie dann auch in der Tragödie den rich¬
tigen Einfluß und die Bedeutung maßgebender Grundsätze ge¬
winnen . Die Werke der großen Dramatiker sind in der Voraus ?
setzung geschrieben , daß sic im Sinne derselben aufgeführt
werden . Ihre Anlage , ihre Handlung , ihre Charaktere stellen
dieselben Forderungen an die theatralischen Leistungen, als die
ästhetischen Schriften Jener es thun. Und vor Allem ist „ Minna
von Barnhelm " ,̂ ohne daß irgend eine kritische oder ästhetische
Aeußerung im Stücke vorkäme , ganz und gar auch ein künst¬
lerisches GlaubcnsbekenntnißLessing's . Wahr und einfach , gesund
und in aller Leidenschaft maßvoll, so zeichnet er uns Menschen
einer wirklichen Welt, die auch in den Formen und in der Sprache
der Lebenswahrheitdargestellt werden müssen. Das Stück fordert
und erleichtert zugleich das Horazische - aä weitstem vuae prvpius
ansäsre - . Der Darsteller , der sich in den Charakter der Minna
oder des Teüheim vertieft und eingclebt hat , wird Ton oder
Geste des Pathos auf das Aeußerste beschränken , vielleicht ganz
ohne dieselben auskommen . Und wo er , wie im vierten Akt ,aus dem „ kalten " Tellheim einen feurigen Tellheim, einen Mann
neuen Mmhes und kühner Pläne machen soll , da wird er sich

treten , ihnen die Schärfe zu nehmen. Er betonte hierbei
das Einvernehmen mit Deutschland . Die Vertagung der
orientalischen Frage hänge nicht von dem europäischen
Konzert ab . sondern von der Intensität der Ereignisse in
den Balkanländern ; eine Nichtintervention im Orient könne
er nur dann versprechen , wenn auch andere Mächte nicht
interveniren.

Ein alter Philhellene , einer der wackersten von allen , Oberst
Fabricius , ist hier gestern gestorben . Er haßte , als er Griechen¬
land verließ , für welches er auf allen Schlachtfeldern geblutet ,
nichts mehr als die Griechen . Als Schleswig - Holstein aufstand ,
schloß er, damals dänischer Oberstlieutenant , sich sofort der Be¬
wegung an . Als Gouverneur von Rendsburg beschloß er seine
militärische Laufbahn und seitdem lebte er in Wien .

Pesth , 5 . Nov . (Tel.) Oesterreichische Delega¬
tion . Haymerle betont , man gebe sich nicht der Illu¬
sion hin, das europäische Konzert werde alle Schwierig¬
keiten bemeistern , sondern man hoffe , man werde gegebe¬
nen Falls die gegenüberstehenden Ansichten so zu vereini¬
gen vermögen , daß ohne Verletzung der vitalen Interessen
eines oder des andern Theils doch eine friedliche Lösung
herbeigeführt werden könne . Die schwebenden Fragen
rühren nicht erst vom Berliner Kongresse her. Für die
Pforte sei es höchst wichtig , dir gegenwärtige Unentschie¬
denheit zu beenden, worin sie sich allen Mächten gegen¬
über in einer schiefen Lage befinde. Die beschlossene
griechisch-türkische Grenzlinie sei keine Zwangslinie , eine
bestimmte Verpflichtung daraus für die Mächte liege nicht
vor . Im Interesse der Monarchie halte er es jedoch für
die Regierung geboten, gemessene Mittel anzuwenden, da¬
mit der Bedeutung des hellenischen Elementes bei dieser
Gelegenheit, ohne Schädigungdes austro -ungarischen Inter¬
esses, seine berechtigte Stellung zuerkannt werde. Hatz¬
merle verweist auf das sehr gebesserte Verhältniß zu
Rumänien . Für Albanien sei vorläufig nur der Anschluß
an den Sultan möglich.

Italien .
Rom , 4 . Nov . (Tel.) Die Mentana -Feier in Mailand

nahm einen ruhigen Verlauf ; die Hauptrede hielt Roche -
fort . — Der Ministerrath billigte im Prinzip das
Projekt des Finanzministers betreffend die Beseitigung des
Zwangskurses .

Frankreich.
Paris , 4 . Nov . Der Konflikts - Gerichtshof verwarfdas Rekusationsgesuch gegen die Führung des Vorsitzes

durch Cazot. — In Angers wurden die Ordensleute
des heiligen Sakramentes und die Kupuziner ausgewieseu.Der Bischof ging mit den Kapuzinern . In St . Etienne ,Cahors und Besantzvn wurden die Kapuziner, in Havreund Poitiers die Dominikaner , in Valence die Redemp¬
toristen, in Autun und Revers die Oblaten , in Orleans
die Maristen , in St . Andelain und Nantes die Remon -
stratcnser , in Bourges die Franziskaner ausgewiesen.Ueberall wurden lebhafte Proteste erhoben , mußten die
Thüren gewaltsam geöffnet werden . An mehreren Orten
waren die ausführenden Beamten genöthigt , Leitern an¬
zulegen und durch die Fenster zu steigen. . In Dijon
frug der erste Präsident den mit Ausweisung der Domi-
nikaner beauftragten Pvlizeikommissär, auf Grund welcher
Befehle er handle . Der Pvlizeikommissär zeigte den Be¬
fehl der Präfektur vpr, verweigerte aber die Nennung

dessen erinnern , „ daß die Stickerei von dem Grund abstechen
muß , und daß Gold auf Gold brodiren ein elender Geschmack
ist" . Die Schauspielerin , welche die Minna darstellt , wird nicht
minder als der Darsteller des Tellheim di« ganze Wahrheit der
künstlerischen Lehren in der „Hamburgischen Dramaturgie " an
sich selbst erfahren , und erst wenn das geschehen und sie dieser
Wahrheit gefolgt ist , Tellheim 's rechte Minna sein.

Dies sind nicht Bemerkungen noch Vorwürfe , die dem Ein¬
zelnen gelten sollen . Leider ist es , wie vorhin geschildert wurde :
was von den Großen unserer dramatischen Kunst gelehrt und
hie und da praktisch ausgeführt wird , ist noch lange nicht Wesen
und Bedingung unserer ganzen theatralischen Kunstrichtung ge¬worden . Unter zehn Tellheim 's sprechen noch immer neun im
hohlen Ton der Verzweiflung , gestikuliren mit dem rechte» Arm
um so mehr , je fester der linke in der Binde liegt , und machenmit geknickten Knien jene gespreizten Verzweiflungsschritte , welchedie Kraftanstrengung in einer großen Opernarie zu unterstützen
pflegen . Das sind aber Tellheim 's in Lessing's Geiste nicht ,und die Kritik soll jeden Künstler zu dem Bemühen mahnen
und in dem Bemühen unterstützen, die Bescheidenheit der Natur
nicht zu überschreiten .

Auch der Tellheiiü der gestrigen Aufführung war kein Dell -
heim dieser schlichtesten Auffassung . Wohl hütete er sich vor
dem Uebermaß der Phrase , doch führte er auch nicht die Sprache
des Soldaten , den selbst Minna 's wärmste Einrede nicht um
Stolz und Selbstbeherrschung und das , was er gesunden Ver¬
stand nennt , zu bringen vermag . Düster ist Tellheim von An¬
fang an , nicht aber tragisch erhoben. Und wie seine Sprache
müssen auch seine Bewegungen knapp , militärisch sein . Er
schreitet erhobenen Hauptes , mit festem Gang einher ; sein Knie
stellt sich nach dem Schritt gerade und fest ; er liebt es nicht ,
dazustehen . daß der Oberkörper leicht seinen Schwerpunkt ver¬
ändern kann , ohne daß den Füßen eine Bewegung nothwendig
würde . Ein Mann wie Tellheim hält sich nicht fo , als könne
der Boden unter ihm schwanken . Und um hier gleich einer
Aeußerlichkeit zu erwähnen : die Trachten des siebenjährigen



der Namen der bei der Ausführung des Ausweisungs¬
befehls mitwirkeuden Schlosser und Maurer .

Es wurden ferner ausgewiesen die Kapuziner in Mont -

marsan und Grenoble , die Redemptoristen in Gannet und

Chateauroux , die Oblaten in Nancy und Tours und die
Maristen in Angouleme . Mehrere ProkuraOren gaben
ihre Entlassung . Ueberall wurde passiver Widerstand ge¬
leistet . An mehreren Orten mußte die Polizei Militär¬
sappeure für Oeffnung der Thüren requiriren .

Paris , 5 . Nov . (Tel . ) Heute Vormittag fand hier die
Ausführung der Dekrete gegen die Dominikaner , Franzis¬
kaner und die andern Kongregationen statt . Ueberall
passiver Widerstand und lebhafte Proteste ; zur gewalt¬
samen Oeffnung der Thüren wurden Pompiers requirirt ;
einige Personen wurden verhaftet Gunter den Civilisten ,
welche sich den Dominikanern in Saint Horrors an die
Seite stellten , war auch der Herzog von Broglie . Die
Ordenshauser der Ausgewiesenen sind noch immer von
Menschenaruppen umgeben .

Ruffland .
Krasnowodsk , 3 . Nov . (Tel .) Die Eisenbahn von

Mollakora ist 6 km vorwärts bis zum Ende der Sand¬
wüste weitergeführt worden . Gegenwärtig wird über dem
Salzgrund eine bewegliche Pferde -Eisenbahn in der^Rich-
tung des Kisil Arwat gebaut . Heute kamen 40 Segel¬
schiffe mit Schienen aus Astrachan hier an .

Orient .
Ragusa , 3 . Nov . (Tel .) Derwisch Pascha verließ ge¬

stern Valona , um sich nach Dulcigno zu begeben. Riza
Pascha weilt gegenwärtig noch in Frascagnetti .

Varna , 4 . Nov . Die Untersuchung wegen Jnsultirung
des französischen Bicekonsulates blieb bisher erfolglos .

Wie aus Saloniki gemeldet wird , ist der Präsident der
dortigen Munizipalität , Arif Bey , welcher mit einigen sei¬
ner Beamten und Freunde einen Ausflug auf ein ihm
gehöriges Besitzthum bei Larissa unternommen hatte , dort
mit seinem ganzen Gefolge von einer Räuberbande gefan¬
gen genommen worden . Die Banditen verlangen ein
hohes Lösegeld ; man vermuthet , daß sie ihre Opf r̂ über
die griechische Grenze gebracht haben und dort gefangen
halten .

Konstantinopel , 4 . Nov . (Tel .) Bezüglich der von
Bedri Bey den Montenegrinern vorgelegten Konvention
betb . Dulcigno verlautet , daß die Montenegriner den Ein -
wänd erhoben , Dulcigno solle nicht zwölf , sondern drei
Tage nach Unterzeichnung der Konvention übergeben wer¬
den ; ferner hätten die Montenegriner die für den Ein¬
marsch vorgezeichnete Straße beanstandet und verlangt ,
daß türkische Truppen alle von Albanesen besetzten Punkte
okkupiren.

Afrika .
Ueber die Verhältnisse in Abyssinien erhält die „Nordd .

Allg . Ztg . " von informirter Seite folgende Mittheilungen :
Der Negus Johann ist der erste Regent seit Hunderten von

Jahren , dem es gelungen ist , Abyssinien , oder, wie die Regierung
des Landes offiziell sagt , „ Aethiopien "

, wieder zu einigen ; denn
selbst Theodor vermochte nicht den südlichsten Theil des Landes ,
Schoa , zu unterwerfen . Ueber den Charakter des Negus hört
man die widersprechendsten Gerüchte , Eins geht aber aus Allem
hervor , eine seltene Energie . Dem Briefe eines in Schoa leben¬
den deutschen Missionars an den Inspektor der Krischona bei
Base !"

zufolge hat er im Anfang dieses Jahrs alle muhamedani -
schen Unterthanen seines Reiches gezwungen , den christlichen
Glauben anzunehmen . „ Auswandern oder sich bekehren," hieß
es , und Alle wählten den Uebertritt zum Christenthum . Missio¬
näre duldet er weder vom Protestantischen , noch katholischen Be -
kenntniß , weil er behauptet , die Abyssinier seien Christen . Un¬
recht kann man ihm kaum darin geben.

Mit Egypten steht der Negus immer auf dem gespanntesten
Fuße . Daß der vorige Khedive Bogos - Keren erobern ließ ; daß
er durch Munzinger Schoa angreifen lassen wollte , daß der Khe¬
dive zwei Einfälle in 's Land unternehmen ließ , endlich daß Abhs-
sinien ganz vom Meere abgeschlossen ist und in dieser Hinsicht
bis jetzt nichts hat von Egypten an Zugestöndnifsen erlangen
önnen — alles das gibt wenig Hoffnung auf einen dauernde «

Friedcnsschluß . Die Mission Gordon 's hat denn auch keinen
Erfolg gehabt , denn das , was die eghptische Regierung bot , stand
in keinem Verhältniß zur Forderung des Negus : freien Zugang
zur Küste , ein Stück Land am Rothen Meere . Und doch sollte
man meinen , daß , wenu Montenegro Zugang am Meere erlangte ,
Abyssinien , eines der Länder , welches am längsten die christliche
Religion besitzt und dieselbe unverrückt seit tausend Jahren gegen
den Islam und das Heidenthum vertheidigt hat , gleichfalls An¬
recht hätte auf die Sympathien der christlichen Mächte . Man
sollte bedenken, daß Abyssinien einst nicht nur den ganzen ent¬
sprechenden Küstenstrich am Rothen Meere beherrschte, sondern
auch im südlichen Theile der arabischen Halbinsel regierte .

Egypten . Kairo , 25 . Okt . Die innere Lage Egyptens
läßt , wie der „ Köln . Ztg .

" gemeldet wird , nach vielen
Richtungen hin einen erfreulichen Fortschritt erkennen und
es wird allgemein anerkannt , daß die Verwaltung überall
in geregeltere Bahnen einzulenken beginnt . Besondere
Aufmerksamkeit wird der Volksbildung gewidmet und der
neue Plan einer allgemeinen Schulreform durch Begrün¬

dung einer Normalschule für eingeborene Lehrer eingeleitet .
Hervorragende Lehrkräfte für diese wichtige Anstalt , Fran¬
zosen und Schweizer , sind bereits gewonnen und die Be¬
treffenden hier angelangt . Der heute eingetretene Tod
des um das egyptische Schulwesen hochverdienten Dor
Bey , eines der intimsten Freunde des Ministerpräsidenten
Riaz , welch Letzterer an den geplanten Reformen selbst
den größten Antheil nimmt , droht leider das Werk in 's
Stocken bringen zu wollen .

Der mit dem letzten Postdampfer angelangtc Hosrath Rohlfs
wird sich am SS . in Suez nach Massaua einschiffen, um von da
aus sofort die Reise nach Adua , bezw . Debra -Tabor , der Resi¬
denz des Königs Johannes . anzutreten . Der Deutsche Kaiser
hat dem l) r . Rohlfs einen Brief für den König Johannes mit¬
gegeben , von welchem Sr . Majestät bereits viermal Zuschriften
zugegangen waren . Die über diese Reise in den Blättern ver¬
breitete Nachricht , Dr . Rohlfs sei zugleich auch Ueberbringer
kaiserlicher Geschenke für den abessinischen König , ist irrig , da
ein solcher Auftrag dem Reisenden nicht zu Theil wurde . Die
Geschenke, welche Rohlfs zu überreichen in der Lage sein wird ,
müssen als Privatgeschenke des Reisenden betrachtet werden .
Uebrigens ist derselbe ziemlich kärglich ausgerüstet , und beabsich¬
tigt in drei Monaten nach Egypten zurückgekehrt zu sein,
vr . Stecker , sein früherer Begleiter . auf der gefahrvollen
Kufra - Expedition , wird ihm auch diesmal wieder folgen und
später vielleicht auf eigene Hand im Süden von Abessinien vor¬
zudringen versuchen . Seit der Reise , die Th . v . Heuglin in Ge¬
sellschaft des vr . Steudner 1861— 62 durch Abessinien ausführte ,
ist cs die erste von deutscher Seite aus Wieder unternommene
wissenschaftliche Forschungsreise in dem interessanten Lande ,
vr . Stecker , welcher einem mit der deutschen afrikanischen Ge¬
sellschaft eingcgangenen Kontrakte zufolge über Born » nach den
inneren Regionen am Niger und Congo vorzudringen hatte und
sich bereits auf dem Wege nach Mursuk befand , erhielt im Juni
Gegenbefehl und mußte sich dem Unternehmen Rohlfs ' an¬
schließen , wie cs scheint , einer Ansicht des Reichskanzlers zu¬
folge . Fürst Bismarck soll , wie ich aus Berlin erfahren , bezüg¬
lich der Reise des > Stecker , die er als eine Wüstenforschung
der nördlichen Gebiete Afrika ' s auffaßte , ganz berechtigte Zweifel
an der Nützlichkeit eines solchen mehr zur Feststellung negativer
als positiver Thatsachen führenden Unternehmens geäußert haben ,
wodurch sich die Afrikanische Gesellschaft veranlaßt sah , sofort
den Plan einer Erforschung der Länder im Süden Bornu 's und
Baghirmi 's , dieses großen Desideratums der heutigen Geo¬
graphie , vorläufig fallen zu lassen .

Nordamerika .
Nrw -Nork , 3 . Nov . Die Republikaner gewannen in

der Legislatur von New - Aork die Majorität und wählen
voraussichtlich an Stelle des demokratischen Senators
Karnan einen republikanischen Senator . — Die „Tribüne "
will wissen, der Senat bestehe künftig aus 38 Republi¬
kanern und 38 Demokraten . Der republikanische Vice-
präsident Arthur würde eine entscheidende Stimme haben .
Die Majorität der Republikaner in der Nepräsentanten -
kammer dürfte 21 Stimmen betragen . — Weiteren Be¬
richten zufolge siegte Hancock in Nevada und Californien ,
Garsield in Oregon . Die Republikaner erhielten die
Majorität in den Legislaturen in New -Aersey und Con¬
necticut , wodurch die Wahl republikanischer Senatoren ge¬
sichert ist. Die Demokraten blieben in Nord - und Süd¬
carolina unzweifelhaft erfolgreich und gewannen die Ma¬

Kriegs sind aller Welt bekannt ; Tellheim muß auch in echtem
Kostüm , nicht in modernisirtem Offiziersrock erscheinen.

Hrn . Grösscr 's Auffassung war eine andere , als die hier
dargelegte . Man hätte kein Recht , derselben zu widersprechen ,
weil sic eben abgerundet war und in ihrem Sinne ein Ganzes
bot , wenn ihr auch nur die Möglichkeit einer gleichen, Wirkung
innegcwohnt hätte , wie sie ein schlichter , männlicher , eiserner
Tellheim auf der Bühne erreicht . Mit der Minna des Frl .
Schwartz wäre der Dichter sicher mehr einverstanden gewesen,
wenn vielleicht auch ein wenig mehr Wärme das Spiel noch an¬
ziehender gemacht hätte . Frau Grösser mußte als Franziska
alle Ansprüche befriedigen . Sie spielte mit liebenswürdiger Zu¬
rückhaltung und machte namentlich die Schlußscenc ganz aller¬
liebst . Auch ihrem Kostüm hätten wir in Schnitt und Farbe
etwas mehr von der historisch bestimmten Zeit gewünscht . Hr .
Lange gab einen ganz vortrefflich und selbständig geschaffenen
Just , dem Hr . Morgenweg als Wirth höchst Possirlich, doch
nicht ganz ohne Charge zur Erheiterung des Publikums assistirte .
Hrn . Nebe ' s Riccaut de la Marliniere war eine sehr brave
Leistung , namentlich auch sein Französisch besser , als man es
auf deutschen Bühnen gewohnt ist . Dagegen sprach der sonst
brav spielende Darsteller des Paul Werner zu rasch und undeut¬
lich, um überall verstanden zu werden .

30 Major Franz .
Roman von Frau Bosboom - Toussaint .

Deutsch von Stephan Born .
(Fortsetzung aus Nr . 262 .)

Dir die verschiedenartigen Eindrücke zu schildern , lieber Wilhelm ,
welche mein armes Gehirn martern , während ich dir dies Alles
in meinem weiten Gemach mit dem alten Himmelbett vor mir ,
erzähle , wäre etwas Unmögliches . Ich bin betrübt und zugleich
erbittert . Und doch konnte ich wohl denken , als sic zu mir von
ihren harten Erfahrungen , ihren „ Feldzugsjahrcn " sprach , daß sie
nicht ihr fünfundzwanzigstes Jahr erreicht haben konnte , ohne

daß auch das Herz in ihrer Lebensgeschichte eine Rolle mitgespielt
hatte . Wenn es sich um eine alltägliche Enttäuschung , eine zu¬
rückgegangene Verlobung oder auch um eine an einen Unwürdigen
verschwendete Neigung gehandelt hätte , so wäre ich leicht darüber
hinweg gekommen . Aber mehr als ich es dir sagen könnte, ver¬
drießt es mich, daß jenem Engländer gelungen ist , was ich bis¬
her als höchstes Ziel zu erreichen trachtete : ihr Zutrauen zu ge¬
winnen , einen sie beherrschenden , wohlthuenden Einfluß auf ihr
Gemüth auszuüben . Die Zeit hat wohl ihre Leidenschaft für ihn
abgekühlt , aber sie hat ihn nicht vergessen , und sicherlich ist die
Verehrung , welche sie seinem Andenken weiht , die Ursache ihrer
Gleichgiltigkeit gegen uns Anderen . Wer weiß , ob sie

' mir nicht
durch ihre Erzählung zu verstehen geben wollte , daß es ein ver¬
geblicher Versuch wäre , diesen Abgott aus ihrem Herzen ver¬
drängen zu wollen . Hatte sie mir nicht bei unserer ersten Be¬
gegnung mit großer Heftigkeit erklärt , sie würde mich mitten in
der Haide stehen lassen , wenn ich mit einem Heirathsantrag käme ?
Ich muß ihr klein , erbärmlich Vorkommen . Und steht nicht zu
alledem noch im Salon auf dem Kamin eine Büste Wilhelm UI . ,
die mich ironisch anblickt und mir zu sagen scheint : Zu spät ,
mein Junge !

Jndeß frage ich mich zuweilen , ob ich nicht einfältiger Weise
auf einen Schatten eifersüchtig bin . Acht Jahre sind seitdem ver¬
flossen. Sie ist kein kleines Mädchen mehr , dessen Phantasie in
einem vierzigjährigen Mentor einen Romeo zu finden meint .
Wer weiß , ob der Vergleich , den sie jetzt nicht umhin kann zwi¬
schen uns zu machen , zu meinem Nachtheil ausfallen würde ?

Ich mag nicht länger in dieser Ungewißheit bleiben . Ans die
Gefahr hin , eine Unklugheit zu begehen , will ich sie ohne Um¬
schweife fragen , ob der Verlust ihres Lord William unersetzlich
ist. Ich muß endlich erfahren , woran ich bin .

Ich machte ihr in Gedanken die verschiedentlichsten Liebeser¬
klärungen , die eine immer überspannter als die andere , und stand
nach einer schlaflosen Nacht mit dem festen Vorsatz auf , mich
auszusprechen . Es war aber der Tag vor dem großen Fest .
Frances , die gemeinsam mit dem Hauptmann die Vorbereitungen

jorität in der Legislatur von Californien . — Die mit der
Wahl der Delegirten zur Präsidentenwahl verbundene po¬
litische Erregtheit ist vollständig vorüber . Die südstaat¬
lichen Journale acceptiren das Wahlresultat , sprechen aber
heftigen Tadel gegen die demokratischen Führer und über
die wenig geschickte Leitung des Wahlkampfes aus . Einige
der südstaatlichen Journale drücken die Erwartung aus ,
daß die Administration Garfield 's eine gerechte und bil¬
lige sein und im Süden die noch bestehenden Spaltungen
zu beseitigen suchen werde . — '

Schatzsekretär Sherman
lehnte gestern ein für den Ankauf amerikanischer Obliga¬
tionen gemachtes Gebot ab .

Nrw - Nork , 4 . Nov . (Tel .) Die „New - Aork Times "
berechnet die künftige Stärke der Parteien in dem Reprä¬
sentantenhause auf 149 Republikaner , 140 Demokraten
und 4 Greenbacker . — Dem „New - Aork Herald " zufolge
beträgt die Majorität der Republikaner in dem Repräsen¬
tantenhause 12 Stimmen . Die „Tribüne " behauptet indeß ,
die Majorität der Republikaner betrage 13— 25 Stimmen .
Nach den jüngsten Nachrichten dürften die Demokraten
eine geringe Majorität im Senate erlangen . Die Legis »
latur von Nevada wird voraussichtlich , anstatt des bis¬
herigen Republikaners , einen Demokraten zum Senator
wählen .

Badische Chronik .
Karlsruhe , 5 . Nov . An den Kasernen in Baden steht weder

Baden noch Preußen , sondern wie an allen Militärgebäüdcn in
allen Bundesstaaten gemäß dem Gesetze vom 25 . Mai 1873 dem
Reiche das Eigenthum zu . Hiedurch har der von mehreren
Blättern angeführte Art . 11 der Militärkonvention gleichfalls
die den Bestimmungen jenes Gesetzes entsprechende Abänderung
erfahren .

Karlsruhe , 5 . Nov . Der „ Staatsanzeiger" Nr . 40 vom
5 . d . M . enthält :

I . Unmittelbare allerhöchste Entschließungen
Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogsr
Ordensverleihungen . Medaillenvcrleihungen . Dicnstnachrichte » .
(Schon mitgetheilt .)

Ferner haben die kirchliche Einsetzung in geistliche Münden
erhalten :

auf die der landesfürstlichen Präsentation unterstehenden katho¬
lischen Pfarreien Weingarten der Pfarrverweser I . F . Falk
daselbst am 6 . Okt . d . I . ; Oos der Pfarrverweser Ed . Faul¬
hab er in Freudenberg am 10 . Okt . d . I . ; Eubigheim der Pfarr -
verwerweser P . D . Schöllig in Oberbeffenbach am 13. Okt .
d . I . ; Leutershausen der Pfarrverweser A . Knörzer daselbst
am 30 . Sept . d . I . ;

auf die der freien bischöflichen Verleihung zustehende katholische
Pfarrei Untergrombach der Pfarrer H . Buß mann , bisher
Pfarrverweser in Oos , am 12. Okt . d . I . ;

auf die katholischen Tcrna -Pfarreien Obersäckingen der Vikar
Jos . Isele in St . Peter am 5 . Okt . d . I . und Siegelau der
Pfarrverweser Martin Ehret daselbst am 5 . Okt . d . I .

Ferner haben die Allerhöchste Bestätigung erhalten : auf die
evang . Pfarrei Köndringen der Stadtpfarrer a . D . Hansen in
Emmendingen am 9 . Okt . d . I . und auf die evang . Stadtpfarrer
Bruchsal der Pfarrer Degen in Hügelheim am 9 . Okt . d . I .

II . Nachrichten über das Post - u . Telegraphen¬
wesen . (Schon mitgetheilt .)

Hl . Verfügungen und Bekanntmachungen der
Staatsbehörden : 1 ) Des Großh . Ministeriums des
Großh . Hauses und der Justiz vom 24 . Oktober d . I . :
Die Notariatsdistrikte Adelsheim >. und 1l . werden vereinigt .
Der Distrikt Adelsheim besteht daher aus dem Amtsgerichts -
Bezirke Adelsheim , jedoch mit folgender Ausnahme : von den
Gemeinden dieses Bezirks werden Bronnacker,Hirschlanden , Hohen¬
stadt , Rosenberg und Sindolsheim dem Distrikte Boxberg , Hüng -
heim und Merchingen dem Distrikte Krautheim zugetheilt ; die
Gemeinden Berolzheim , Dainbach und Schweigern gehen von
dem Distrikte Krautheim an den Distrikt Boxberg über ; der
Distrikt Staufen U . wird mit dem Distrikte Krotzingen vereinigt .
Von den erledigten und umgestalteten Distrikten werden über¬
tragen : Boxberg dem Notar Will ) . Bolz in Adelsheim , Kraut¬
heim 1>em Notar Josef Meixner in Krautheim , Adelsheim
dem Gerichtsnotar Josef Anton Kern in Adelsheim . Lahr II .
dem Gerichtsnotar Albert Kaiser in Kork , Krotzingen dem
Gerichtsnotar Theodor Andlauer in Waldkirch , Schlierigen
dem Gerichtsnotar Stefan Quirin Karl Rudmann in Boxbcrg .
2) Desselben Ministeriums vom 28 . Okt . d . I . Notar Eduard

dazu traf , war unnahbar , sie hatte gerade nur Zeit , mir einen
gedruckten Postzcttel zu übergeben mit der Bitte , einen Geldbrief
sür sie aus der Post abzuholen , indem sie mir dabei dringend
anempfahl , dem General nichts davon zu sagen . Der Schul¬
lehrer sollte sich am folgenden Tage mit seinen besten Schülern
einfinden und Verse deklamiren ; die Pächter , der Pfarrer , die
Honoratioren des Ortes würden ebenfalls kommen , um den
Siebenzigjährigen zu beglückwünschen . Ein Jeder mußte be-
wirthet werden , mehrere Personen wurden zum Mittagessen ein¬
geladen .

„ Gedulden Sie sich, " sagte sie zu mir , „ nachher kann ich Ihnen
von Neuem meine Zeit widmen .

"

Ich mußte mich wohl darein finden und führte ihren Auftrag
aus . Am Abend waren die Vorkehrungen noch nicht beendet .
Der alte Baron schmollte , wie es seine Gewohnheit war , wenn
Rolf nicht zu seiner Verfügung stand , und ich begab mich sehr
früh auf mein Zimmer , um mit meinen Aufzeichnungen fortzu¬
fahren . Kaum war ich eingetretcn , so entdeckte ich auf dem
Tisch eine kleine Schreibmappe aus Juchtenleder , auf welche
mein Namenszug und darüber das Wort : „ Erinnerung " gestickt
war ; innen lag in einem Bricfcouvert eine Banknote der Summe
entsprechend , welche Frances von mir entliehen hatte ; auf das
Couvert hatte sie „ ich danke"

, ihren Namen und Datunl geschrie¬
ben . Die Schrcibmappe war nicht neu . Armes , geliebtes Wese» !
Sie hatte gewiß einen Theil der Nacht zu Hilfe nehmen müssen,
um mir diese reizende Ueberraschung zu bereiten . Und ich Ein¬
fältiger und Undankbarer hatte sie am selbigen Abende wegen
der Ungeschicklichkeit geneckt , mit der sie , wie es mir schien , die
Nähnadel hielt . Meine Liebe zu ihr erwachte lebendiger in mir »
ich gelobte mir von Neuem , daß ich nicht länger zaudern , keine ,
Zeit mehr verlieren wollte . Dann stieg der Gedanke in mir auf :
Wenn ich die Lösung gewaltsam herbeiführte ? wenn ich , sofern
meine Cousine mich dazu ermächtigte , am nächsten Tage zugleich
mit meinem Geburtstagswunsch bei dem General um die Hand
seiner Enkelin anhiclte ?

Ich war entzückt über den Einfall , ich wollte auf der Stelle



Samuel Bay e
'r in Wiesloch wird auf sein Ansuchen wegen

hohen Alters unter Anerkennung langjähriger treugeleisteter Dienste

auf den 1 . Dezember d . I . in den Ruhestand versetzt. 3) Des

Großh . Ministeriums des Innern ; » vom 21 . Okt .

d. I . : der bisherige Bezirks -Assistenzart für den Amtsbezirk
Tauberbischofsheim , Arzt Einwächter in Boxbcrg , wird sei¬

nem Ansuchen entsprechend aus diesem Dienstverhältnisse entlassen ;
d . vom 23 . Okt . d . I . , die Vergebung von Stipendien aus der

Mark 'schen Stiftung in Konstanz betr . ; c . vom 29 . Okt . d . I . ,
wonach die Wahl des Stadtpfarrcrs Gräbener zum Dekan

der evang - Diözese Neckarbischofshcim die Bestätigung des cvang .
Oberkirchenrathes erhalten hat . 4) Des Großh . Handels¬
ministeriums vom 22 . Okt . . wonach die Billctausgabe
Reicholzheim vom 10 . November ab für den auf Wagenladungen
beschränkten Güterverkehr eröffnet wird . 5) Des Großh .
Finanzministeriums vom 22 . Okt . d . I . , wonach Kameral -

kandidat Franz Serger von Kirchhofen unter die Zahl der
Kamera ! Praktikanten ausgenommen wurde .

Dicnsterledigungen : Die Stelle eines Bczirksarztes
in Lörrach ; die Stelle eines Bczirksarztes .in Wertheim ; die

Stelle eines Bezirks - Assistenzarztes für den Amts - und Amts¬

gerichts -Bezirk Waldshut mit dem Wohnsitze in Waldshut . Be¬

werbungen . innerhalb 14 Tagen bei Großh . Ministerium des

Innern ; die Hauptamts - Verwalterstelle bei dem Hauptsteueramt
Karlsruhe und die Obereinnehmerei Achern . Bewerbung binnen

acht Tagen bei Großherzoglicher Steuerdirektion .

Karlsruhe , 5 . Nov . Das „ Verordnungsblatt der Großh .
Steuerdirektion " Nr . 25 vom Heutigen enthält eine lan¬
desherrliche Verordnung und eine Bekanntmachung des Großh .
Ministeriums der Finanzen , die Verwaltung des Salinenwesens
betreffend , ferner Personalnachrichten (schon mitgetheilt ) ; ferner
Erlasse des Großh . Finanzministeriums vom 19 . Okt . und vom
22. Okt . , wonach die erledigte erste Gehilfenstclle bei der kombi -

nirten Verrechnung Breiten dem Kameralassistenten Karl Schäfer
von Waibstadt , und jene zu Villingen dem Kameralassistenten
Max Fuchs von Bruchsal übertragen wurden -

Karlsruhe , 5 . Nov . Am 10 . d . M . wird in Kürnbach
eine Reichs - Telegraphenanstalt mit beschränktem Tagesdienste in
Bereinigung mit der daselbst bereits bestehenden Postagentur er¬
öffnet werden .

r . Karlsruhe , 5 . Nov - Das Großh . Justizministerium hat
den Beginn der in diesem Spätjahr abzuhaltenden Prüfung der
Rechtskandidaten auf Montag den 22 . November d . I . festgesetzt.
Wie verlautet , haben sich zu derselben 16 Kandidaten gemeldet .
Diese , im Vergleich zu dem letzten Examina geringe Zahl findet
wohl ihre Erklärung darin , daß nach § 3 der Bekanntmachung
des Justizministeriums vom 3. August d . I . ( G . - u . V . - Bl .
S . 292) für die Zukunft alljährlich auch im Frühjahr eine erste
juristische Prüfung vorgenommen wird , die Kandidaten somit

schon nack einem halben Jahre wieder Gelegenheit zum Examen

haben . Mit Rücksicht hierauf mögen einzelne derselben es vor¬

gezogen haben , ihre Anmeldung noch zu verschieben , während sie
das Examen mitgemacht hätten , wenn sie bis zur nächsten Prü¬
fung jetzt noch , wie früher , ein ganzes Jahr warten mußten .
In dem bevorstehenden Examen wird zum ersten Mal auch eine
Prüfung der Kandidaten aus der Finanzwiffenschaft stattstnden ,
welche durch die landesherrliche Verordnung vom 10 . Juli d . I .
(G . - u . B . - Bl . S . 283) als weiterer , bisher nicht vorgeschriebe¬
ner Prüfungsgegenstand bezeichnet ist, von dem jedoch die Rechts¬
kundigen vorerst noch auf ihr Verlangen entbunden werden können .
Auch zu diesem Examen haben sich , wie regelmäßig in den letzten
Jahren , Nichtbadener angemeldet .

x Karlsruhe , 5. Nov . Der Männer - Hilfsverein
hält die satzungsmäßige Jahresversammlung am Montag den 8.
d . M . , Abends 8 Uhr , im Cafs „zum Palmgarten " ab . Tages¬
ordnung : Wahl des Vorstandes ; Rechenschaftsbericht des Vor¬

sitzenden über die Vereinsthätigkeit im Jahre 1879 80 ; Wahl des

Aufsichtsrathes der Allgemeinen Volksbibliothek ; Bericht über
den Deutschen Vereinstag zu Frankfurt a . M . am 27 . und 28.
September d. I . — Der Jagdschutz - Verein . Sektion
Karlsruhe , erläßt eine Einladung zur Besprechung eines von der
Sektion Heidelberg eingebrachten Antrags in Betreff eines

Statutencntwurfs für den badischen Landesvcrein auf Sonntag
den 7 . d . M . , Abends 5 Uhr , in den Wirthschaftsräumen des
Museums . — In der Festhalle wird durch die Kapelle des 1. Bad .

hinuntergehen , um eine entscheidende Unterredung mit meiner schö¬
nen Cousine nachzusuchen, und hatte schon die Hand auf der Thür¬
klinke , als es mir schien , daß Jemand an eines meiner Fenster
klopfte . Auch hörte ich mit gedämpfter Stimme mehrmals :
Frances ! Frances ! rufen .

Sehr erstaunt wollte ich wissen, mit wem ich es zu thun hatte ,
und rührte mich daher nicht . Die Stimme rief abermals :

„ Frances , wenn du nicht öffnest , so schlage ich den alten Fenster¬
rahmen ein. "

Da Frances selbstverständlich nicht antwortete , rüttelte eine
kräftige Hand an dem Fenster , es sprang auf , und ein Mann ,
der sich sehr wenig um den angerichteten Schaden zu kümmern
schien, stand mit einem Satz in meinem Zimmer .

„ Was wünschen Sie von Fräulein Mordaunt, " sagte ich und
ging auf den Eindringling zu.

„ Ein Fremder , hier ? " entgegnete er im Ton der Ueberraschung ;
„ ich glaubte , sie empfinge Niemanden .

"

„ Mich dünkt , ich hätte mehr Recht als Sie , mich zu verwundern .
"

„ In der That , die Art und Weise , wie ich hier eingetreten , ist
nicht ganz ordonnanzmäßig,

" sagte er mit der unbefangensten
Miene von der Welt , „ indeß bin ich , mein Herr Unbekannter ,
weder ein Dieb noch cm Mensch , der den Leuten die Fenster ein¬
schlägt . Ich wollte nicht , daß Jemand außer Frances meine
Ankunft gewahr würde , und glaubte sicher zu sein , sie hier zu
finden . Da ich nun einmal hier bin , so erlauben Sie , daß ich
mich etwas ausruhe und darüber nachdenke , wie ich cs anfange ,
um eine Unterredung mit ihr zu erlangen .

"

Und er streckte sich der ganzen Länge nach auf das alte Sopha
aus , das unter seiner Last ächzte.

„ So , so !" fuhr er fort und ließ seine Blicke über die Wände
gleiten , „ die Familienbilder sind nicht mehr hier . ohne Zweifel
von Motten und Würmern zerfressen .

"

Alles bewies mir , daß der wunderliche Mensch nicht zum ersten
Mal hierherkam . Seine Ungenirtheit schloß ein gewisses vor¬
nehmes Wesen nicht aus . Der Anzug hatte für mich etwas Be¬
fremdendes . Er trug einen kurzen Sammetrock mit metallenen
Knöpfen , ein buntseidenes Tuch nachlässig um den Hals ge¬
schlungen , enganliegende hellgraue Beinkleider , hohe lackirte Reiter¬
stiefel mit Sporen und einen weichen Filzhut .

„ Haben Sie nichts zu trinken ? " fragte er nach kurzem Still¬
schweigen ? „Ich habe einen dreistündigen Ritt in der Kehle , ohne
von dem Staub zu reden , den ich geschluckt habe . "'

(Fortsetzung folgt .)

Leib - Grenadier -Regiments während des Winters jeweils Sonn¬
tags von 5 Uhr bis gegen 9 Uhr Abends ein großes Konzert
aufgeführt werden . Das erste Konzert findet nächsten Sonntag
den 7 . d . M . statt . Die Eintrittspeisc sind für Nichtabonnentcn
des Stadtgartens 10 Pfg . und für Abonnenten 20 Pfg .

Heidelberg , 2. Nov . (Frauenvercin , Abkheilung l ) In diesen
Tagen sind für das Jahr 1881 die Beiträge erhoben worden ,
welche im vorigen Jahre bei Gründung einer Frauen - Ar -
beitsschnle als regelmäßige Jahresbeiträge gezeichnet wor¬
den waren . Es ist erfreulich , zu konstatircn , daß die Theilnahmc
eine rege geblieben ist , wenn auch die Mitgliederzahl eine kleine
Verminderung erfahren hat . Die Erfahrungen des ersten Jahres
haben bewiesen, wie sehr die Schule einem vorhandenen Bedürf¬
nisse entgcgengekommen ist. Im Ganzen haben sich 110 Schü¬
lerinnen an den verschiedenen Kursen bctheiligt , während bei
Eröffnung der Schule nur 22 eingeschrieben waren , ist die Zahl
im Frühjahr auf 52 , im Herbst auf 92 gestiegen . Ein größerer
Theil der Lernenden sind Jahresschülerinncn , welche nacheinander
Handnähen , Maschinennähen und Kleidermachen absolviren ; ein
kleinerer nimmt nur an einzelnen . Kursen Theil . Es sind im
Anfang nur zwei Kurse (Handnähen und Sticken ) gewesen , dann
sind Maschinennähen unitKleidermachen hinzugetreten : im Augen¬
blick läuft neben diesen vier Kursen noch ein zweiter Kurs im
Kleidermachen , ein Kurs in Rechnen und Buchführung ist für
die nächste Zeit in Aussicht genommen . Was bei der Errichtung
der Schule besonders in 's Auge gefaßt wurde , nämlich ein In¬
stitut zu schaffen, das allen Theilcn der hiesigen Bevölkerung
dienen könne, scheint erreicht zu sein , denn aus allen Kreisen setzt
sich die Zahl der Lernenden zusammen . Dank der hingehenden
Thätigkeit der Lehrerinnen (es sind im Augenblick 3s ist den
Schülerinnen nicht nur möglich , sich die Kenntnisse zu erwerben ,
welche eine vernünftige Anschauung für jedes Mädchen fordert ,
sondern sich auch so auszubildcn , daß auf das gewonnene Können
ein besonderer Erwerbsberuf sich gründen läßt . (Heid . Ztg .)

^ Meßkirch , z . Nov . Heute Mittag hat uns Herr Ober¬
amtmann S alz er verlassen , um in seinen neuen Wirkungskreis
zu Ueberlingen einzutreten . In welch hohem Maße der verdiente
Beamte sich der Sympathien der ganzen Bevölkerung des Be¬
zirks Meßkirch erworben hat , zeigte das gestern im Gasthof zur
Sonne dahier zur Feier seines Abschieds gehaltene Bankett . Eine
überaus große Anzahl von Verehrern des Scheidenden aus
Stadt und Land war erschienen, um ihm Lebewohl zu sagen und
Zeugniß von dem schönen Verhältniß abzulegen , das zwischen
dem Bezirk Meßkirch und seinem Vorstand geherrscht hat . Daher
nahm auch die Feier , welche durch Vorträge des Gesangvereins
verschönt wurde , einen äußerst herzlichen Charakter an . und alle
die zahlreichen im Laufe des Abends gehaltenen Reden gaben den
Gefühlen der Verehrung und des Dankes und dem Bedauern
über das Scheiden des beliebtesten Beamten lebhaften Ausdruck .
Wir wünschen von Herzen , daß ihm auch im neuen Bezirk eine
gleich erfolgreiche Wirksamkeit beschieden sein möge !

Aus Konstanz wird ein bedauerlicher Unglücksfall berichtet .
Ein junger Mann , C . Th . Lieb , fuhr Montag Abends mit einem
Nachen nach Kreuzlingcn , uni rasch ein Geschäft zu erledigen ;
auf der Rückfahrt scheint er, da der Sec unruhig geworden , ver¬
unglückt zu sein. Der Nachen wurde am andern Morgen auf¬
gefunden . Der Leichnam konnte dis jetzt nicht ausfindig gemacht
werden . Die Familie erläßt die Tranernachricht , daß die letzte
Hoffnung auf Rückkehr des Sohnes aufgegeben sei und sie den
19jährigen Sohn als verloren betrachte .

X Karlsruhe , 5 . Nov . Dem Vernehmen nach beabsichtigt
Hr . Magktetiseur Hansen am nächsten Mittwoch in der hiesigen
Festhalle eine Vorstellung zu geben.

Vermischte Nachrichten .
* Karlsruhe , 5 . Nov . Der seit dem Jahre 1862 bestehende

Sterbkasse - Verein der Angestellten der Civil -

staats - Verwaltung hat nach seinem jüngsten 18 . Rechen¬
schaftsbericht folgende Rechnungsergebnisse oufzuweisen . Die
Bcrmögenszunahme beträgt im letzten Jahre 6057 M . 75 Pfg .
und der Reservefond 69,760 M . 66 Pfg . Dieser ist in sicheren
Obligationen auf erstes Unterpfand , zum kleineren Theil aber
auch in badischen Staatspapieren angelegt . Die bei cintretcndem
Sterbfall zu zahlende Unterstützungssumme ist auf 860 M . fest¬
gesetzt und es wurden im abgelaufenen Rechnungsjahr 23,220 M . ,
seit Bestehen des Vereins 209,689 M . an Benefizien ausbezahlt .
Die durchschnittliche jährliche Zahlung eines Mitgliedes an Um¬
lagen betrug bis jetzt 15 M . 25 Pfg . , wozu noch ein Eintritts¬
geld von 3 M . und ein einmaliges Einkaufsgeld , je nach dem
Alter , von 2—15 M . kamen. Die jetzige Mitgliederzahl ist 1218 .
— Der Berwaltungsrath des Vereins hat in -Karlsruhe seinen
Sitz und es wird dieser , sowie der Bezirksvorsteher Holder
hier , gerne jede gewünschte Auskunft geben und etwaige Auf -

nahmcgesuche entgegennehmen .
— ( Falsche Einmark - Stücke .) Nach dem „ Fr . Anz .

" zir -

kuliren in Frankfurt wieder falsche Einmark - Stücke . Am 5 . d . M .
fand ein Geschäftsmann in seiner Kaffe ein solch falsches Stück ,
ohne angcben zu können, von wem es eingenommen ist.

— ( Goethe - Fund .) Nach einer Mittheilung , welche die

„ Südd . Presse " aus Leipzig erhält , ist dort ein literarischer Fund
gemacht worden , der in nichts geringerem besteht , als einem ersten
Entwürfe zu einem Schauspiele von Goethe . Von der Existenz
dieses Entwurfes hatte man bisher keine Ahnung ; ein Zweifel an
der Echtheit des Schriftstückes , welches sich bisher in Privatbesitz
befand , ist ausgeschlossen. Kenner , wie der berühmte Germanist
Professor Zarncke haben dasselbe geprüft und für echt befunden .
In den Leipziger Gclehrtenkreisen herrscht selbstverständlich große
Freude . Das Verdienst , den Schatz gehoben zu haben , gebührt
dem Professor Arndt , früheren Mitarbeiter der Mon . Germ . Hist ,
und jetzigen Lehrer für Verfassungsgeschichte , Paläographie rc . an
der Leipziger Universität ; derselbe hat sich neuerdings viel mit
dem Studium Goethe 's beschäftigt.

— ( Pech .) Es gibt kein anderes Wort , so schreibt das „ Neue
Wiener Taget, ! .

"
, für das betrübende Schicksal jenes Funktionärs ,

welcher gelegentlich der Kaiserreise in Oesterreichifch - Schlesten
den Monarchen mit einer Anrede zu empfangen hatte . Der be¬
sagte Funktionär , ein korpulenter kleiner Mann , trat aus der
Reihe der übrigen Honoratioren heraus und vor den Kaiser mit
einem so tiefen Bücklinge hin , daß zunächst sein Degen aus der
Scheide glitt und zu Boden fiel. Im Begriffe , denselben auszu¬
raffen und wieder zu versorgen , zitterten ffeine Hände derart , daß
er daneben stach und die Degenspitze in die Uniform des kaiser¬
lichen Adjutanten bohrte . Im Begriffe , sich bei diesem zu ent¬
schuldigen , übersah der Unglücksmann . daß der Monarch den

Platz gewechselt Hane und es geschah, daß sich im nächsten Augen¬
blicke ein Fuß des Kaisers unter demjenigen des betreffenden
Funktionärs befand . Nun war es um alle Fassung geschehen .
Man mußte den verzweifelten , keines Wortes mehr , geschweige

denn einer Rede fähigen Mann förmlich vom Platze tragen . Der
Kaiser faßte den Zwischenfall so heiter auf , als cs derselbe ver¬
diente .

Wetterbericht der Seewarte zu Hamburg .
Vom 5 . November , Morgens 8 Uhr .

Stationen .
Bar . a . o<>u
d. Meeres¬
spiegel ird

Wind . Wetter . Temperatur
5«C. - 4«R.

Mullaghmorc 772 WSW frisch bedeckt -l- 9 ° L.
Aberdeen 787 SSW leis . Z . beiter ch- 7
Christiansund 758 S leiser Zug bedeckt ch- 2
Kopenhagen 763 NW leicht Nebel ch- 6
Stockholm 761 WNWschwch . wolkenlos — 3
Haparanda 753 N leicht wolkenlos — 18
Petersburg fehlt
Moskau 766 SW leis. Zua wolkig — 3
Cork .Queenstown 774 M leicht wolkig ch- 7
Brest 771 NNE leicht bedeckt ch- 7
Helder 769 NW leis. Zug bedeckt ch- 8
Sylt 766 WNWlest . Z . bedeckt ch- 8
Hamburg 767 WSW leicht Nebel 3- 3
Swinemünde 764 WSW mäßig bedeckt ch- 2
Neufahrwaffer 762 WSWschwch . bedeckt ch- 3
Memel 758 N mäßig bedeckt -j- 4
Paris 770 9k leicht bedeckt — 4
Münster 769 SSW leis . Z . bedeckt 0
Karlsruhe 768 NNE leicht bedeckt - ch- 6
Wiesbaden 769 N leiser Zug heiter — 3
München 765 N leicht Nebel 0
Leipzig . 769 S leicht Nebel — 4
Berlin 767 SW 0
Wien 766 SSE leicht Nebel 0
Breslau 768 W leicht heiter — 2
ZüHNix . 768 SW frisch wolkenlos ch- 2
Nizza 763 N leicht halb bed. ch- 8
Triest 762 ENEleis . Zug Regen ch- 11

Das Minimum , das gestern Abend im Ostsee - Gebiet vielfach
zu stürmischen Winden Veranlassung gab , hat sich verflacht und
es ist allenthalben wieder ruhiges Wetter eingetreten . Ein Ge¬
biet hohen Luftdrucks mit ruhigem , aber trübem Wetter liegt über
den britischen Inseln , Frankreich und Centraleuropa . Die Tem¬
peratur ist im Süden wenig verändert oder gesunken, im südlichen
Nord - und Ostgebiete beträchtlich gestiegen , so daß sie daselbst
wieder ihren normalen Werth erreicht , im deutschen Binnenlande
dagegen , außer am Fuße der Alpen , herrscht noch Frostwetter .

Beobachtungen der meteorologischen Station Karlsruhe .

Novbr .

Loro - j Thermo -- Fei:L-
miikr . ^ wkkcr^ ligkeuir Eiid .

4 -kachlSSUH- 755 .4 !— 0 .2 i 88 NE . klar
„ Mrgs . 7 !!di 756 .3 — 12 / 92 bedeckt
5 . Mag«. L Uh, 756 . 7 ^

36 ! 70 " w . bew

Dkmerkv Ns».

rauh .

4 °/o Baden in Mark
4"/o Bayern
4V« Oesterr . Goldrente

Silberrente
Papierrente4 ' /, ''/°

100. 12

74 ' /,
62' /«

Wasserstau !» des Rheins .
Maxau , 5. Nov . , Morgens. 5,80 m , gefallen 35 ew .

Frankfurter telegraphische Kursberichte
vom 5. November 1880 .

Staatspapicre . i Vahaaktie «.
4«/°DeutscheReichsanlcihe 99 .93 ! Bergisch -Märkische
4°/o Prcuß . Consols 100. 12 , Mcckl. Frd . - Franz

Elisabeth -Bayn
>Franz -Josefs -Bahn
l Galizier
! Lombarden
! Nordwestbahn
! Staaisbaha
! Prioritäten .
! Nordwestbahn 1-it .
! Gotlhardbahn , l . - IU .S
! 5°/, Oesterr . Südbahn

! 5"/<>Oest .Frz .-Staatsbahn103 . 75
! 3°/„ „ ., „ 75V«

Loose , Wechsel nur
Sorten .

5Vo Oesterr . Loose v . 1860 121 ' /«
Ungarloose 213 .—
Wechsel auf Amsterdam 168 .45

„ „ London 20 .36
„ „ Paris 80 . 60

Wien 172 . 30

(Mai - Novb .)
6 Vs Ungar . Goldrente
5°/» Nuss . Oblig . v . 1877
5 "/, „ Orientanleihe

II . Em .
6"/, Amerikaner v . 1881
5°/° „ . ( Consols ) 100 ' /.

Banke «.

92' .,
91 °.,

57 ' /-

115 .87

166 ' ,
145 . —
S33 .—

73 °/»
153 .—
238 ' /r

86 °/,
. 91 ' /«

94 °/«
53 ' /

146 V
138.87
239 '/2
150 '

,»

Deutsche Reichsbank
Basler Bankverein
Oesterr . Kreditaktien
Darmstädter Bank
Deutsche Effekten- u . W .-

Bank 132
Deutsche Handelsgesellsch .118.50
Disconto Commandit 174.62
Meininger Bank
Schaffhaus . Bankverein

Napoleonsd ' or 16 . 12- 16
93 Tendenz : matt .

Berlin .
Oesterr . Kreditaktien 483 .—

„ Staatsbahn 479 .80
Lombarden , 146.50
Disconto -Conlmandit 174.40
Reichsbank —
Laurahütte 113 .90
Rechte Oder - Uferbahn 151.20

Tendenz : still.
Weitere Kursberichte uud Handelsuachrichten

Beilage Seite 1.

Wien .
Kreditaktien
Lombarden '

Änglobank
Napoleonsd ' or

Tendenz : reservirt .

279 .80

116 ^70
9.35 ' /r

der

Briefkasten .
Abonnent 1 . Besten Dank ! soll geschehen .

Verantwortlicher Redakteur : F . Nestler in Karlsruhe .

Karlsruher Standesbuch -Auszüge .
Geburten . 1 . Nov. Arthur Willibald , V . : Hans Dinneberg

Glasmaler . — 4 . Nov . Karl Johann , B . : Joh . Treffinger .̂
Metzger . — Friedrich Leonhard , B . : Hieran . Reiser , Schneider .

Eheaufgebote . 4 . Nov. Josef Oberst von hier, Lokomotiv¬
führer hier , mit Wilhelmine Rittmann von Ruith . — Wilhelm
Kohlbcckcr von Roihenfels , Schmied hier , mit Luise Wolf von
Rothenfels . — 5 . Nov . Wilhelm Lcnhardt von Mannheim , Ka¬
minfeger allda , mit Wilhelmine Grün von Mannheim . — Arthur
Steinmann von Lahr , Kaufmann in Pforzheim , mit Katharina
Braun von Bühl . — Karl Valentin von Bühl , Schlaffer hier ,
mit Veronika Schick von Sandweier . — Karl Frey von Groß¬
eicholzheim , Hotelbesitzer - in Langenschwalbach , mit Wilhelmine
Sulter von hier .

Todesfälle . 3 . Nov. Karl , 18 T . , B . : Lokomotivheizer
Dunz . — 4 . Nov . Emilie Weber , ledig , Privaliere , 40 I . —

Karoline , 1 M . 3 T . . V . : Schneider Winterheld . — Marie .
1 M . 2t T . , V . : Schmied Deschner. — Isidor . 5 M . 16 T . ,
V . : Handelsmann Grünbaum . — Wilhelmine , Wwc . des Acci -

sors Werner , 69 I .



Kaiserlich Deutsche Post .
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P .552 . 21 . -
Direkte Post -Dampfschifffahrt zwischen

Hamburg nNew - Nork .
HSvre anlaufend .

10 . Lovember. L,tU«li »x 24 . üovewder. 8. vssemder .
Ulvrilei ' 17. Xvvsmdsr. G» «>v >k» 1 - >>evsmb -r . 15 Uerember.

von Hamburg jedem Mittwoch , von HÄvre jede « Sonnabend ,
und ferner als iri - IIre >t » ß» I ti » am Sonntag :

Binkrl » 14. Xovomber .

Hamburg, Westindie« «d Mexico ,
HLvre ««laufend , « ach verschiedenen Häfen Westindiens , Mexico ' s und der Westküste .

7 . Xovomber . >*»» « « >»» 21 . Uvvdmber . Vo «>tvl »t>» 7. Ossemkor.
von Hamburg am 7 . und 21 . jeden Monats . Die Dampfer vom 7 . allein haben Anschluß

in St . Thomas , via Havana , nach Vor » Oi -o » . V»o»pl <;« und »' rosrvso .
Nähere Auskunft wegen Fracht und Passage ertheilt der General -Bevollmächtigte ,^ « KEl Arwutz . in Ls .uidui '^.

Admiralitätsstraße No - 33 34. (Telegramm -Adresse : . Hamburg .)
sowie die General -Agenten in Mannheim : Walther L von »<cüo« — Rabus « Sioll — Mich . Wirkchin «
Grbr. tziclrfeld — Guudlach L « ärentlau — Dürr L Müller ; ferner C. Stzwarzmaon m Kehl und Straß¬
burg . N 8rki « l «t L in , Htrschftrage 23.

Z .578 . 1 . Konstanz .

Lckalllltllachusa .
Nachdem der Bürgerausschuß am 21 . Oktober d . Js . die Aufnahme

eines zur Heimzahlung der nachverzeichn
'eten Anlehen bestimmten neue « An¬

lehens beschlossen und das Großh . Ministerium des Innern diesem Beschluß
am 28 . Oktober d . Js . , Nr . 16,748 , die Genehmigung ertheilt hat , kündigen
wir hiemit die noch im Umlaus befindlichen Partialobligationen zur Einlösung
auf 1 . Februar 1881 , und zwar jene : .

1 . vom Anlehen des Jahres 1871 nn Betrag von 203,000 Gulden ,
2 . „ „ „ 1872 „ „ „ 300,000 Gulden .
3 . 1875 .. „ „ 1,200,000 Mark ,
4. „ ., „ „ 1877 ., „ „ 1,075,000 Mark .

> Mit dem obigen Tage hört die Verzinsung genannter Obligationen auf
und wird der Theilzins vom letzten Verfalltag bis zu diesem Termin vergütet.

Die Einlösung der bezeichneten Obligationen im vollen Nennwerthe,
der verfallenen Coupons und der Theilzinse erfolgt kostenfrei vom 1 . Februar
1881 ab bei der Stadtkaffe Konstanz oder bei den in den Schuldtiteln ge¬
nannten Bankstellen. . . . . . .Die Stellen , durch welche die von der Stadt neu auszugebenden 4prozen-
tigen Obligationen bezogen werden können, werden durch die das neue Änlehen
vermittelnden Banken sofort bekannt gegeben werden .

Konstanz, den 1 . November 1880 .
Der Stadtrath.

O . Winterer .
Heckmann .

bewerbl . L lanlllv . LiWtelluos ^
In Mnnlxssm.

In Lolxe späteren 8oblnssss der LusstsIIung ist dis dewiuurnsimiig unserer
Uotteris aut den L . 488EN verlegt worden ,

dlannüsirn , 2 . dkovewber 1880.
Z.605 . _

Vas Oentral - Oomite .

Die badilche Zweig - SchillerMmg
ladet ihre Mitglieder zu der am Sonntag - en 14 . Nov . , Nach¬
mittags S Uhr, im Vorzimmer des Museums - Saales dahier statt¬
findenden General-Versammlung ergebenst ein.

Karlsruhe , den 5 . November 1880.
JE Der Vorstand.

i . r .

6 r ikkkiMt; Wliltt ; !
mit l2 gsnrsa klasedou in 12 »llsesvLKIkeu 8oit«n j
von
und 8 » »» aarli > vorsendet Ist II „ I
— klosekon v . Liste frei — ru Z v «I Ni N » I

vloso krobstllstso eigosn kted rn xasseodsn
koLtxhzrdellken.

^ eetrarZemüiiä . !

Niederlage bei Ar . Maisch , Karlsruhe . P . 5S1 . 77.
RUvULONlOlr - HtlldSI » (kliere ) masfiv in Silber j mit ausg-zkichne-

feinste Arbeit, auf 15 Rubinen gehend zu 30 .— k
irei » « Ntotr - DIn « I > (Allere ) aus feinstem Ni- i lirt um» G°.

ckel -Metall , auf 8 Rubinen gehend zu <̂ G 24 .— >
aus Nickel- Metall zu 16 .- ., vorzüg¬

lich geeignet für Arbeiter, haben wir von einer Uhrenfabrik l . Ranges an
Zahlungsstatt angenommen und versenden solche, so weit Borrath , zu obigen
Fabrikpreisen, gegen Nachnahme oder Baareinsendung.

Lchwch . Ännoncen-Lrpe- ition
Orell FnUi Sr Co.

Z .606 .1 . (O . L . 773 .) ' Basel , Fr eiestraße 46.
Z .579 . Cöln .
Vertreter gesucht.

Eine chemische Goldleistenfabrik, welche
Spezialitäten für Tapezirer führt , sucht
für Karlsruhe und das badische Ober¬
land einen tüchtigen Vertreter gegen
gute Provision. Gest. fr . Offerte sub
ö . I ". postiuzornd Oolii erbeten .

I« oo
Oege» Bicht, SihrumatiSmuS selbst i»

zevj veralkelen Fällen , wird Iros . „Inmonl 's
Aicht» «ls« " (»ntt rdoum. Mq.) von _- Lausend alüikl . Geheilte » al» «iupger « »- ro

A dic«l» itt«l auf - Wärmste empfohlen . Erfolg ---
gründlich . Sir d. Heilwirkung wird m . ob. KL

kA Summe garautirt. Prei« y, Fl. M . S, >/, Fl. -rt
M. S gegen Voreiusdz . oder Nachnahme vom

S - Soneral-D-vot - A. A . Metg -r i» Waing.

Offene Reisestelles
Z .540 . 2 . Für eine größere, .gut ein¬

geführte Cigarrcafabrik wird em Rei¬
sender für Bayern, einen Theu Würt¬
temberg und Baden gesucht. Ausge¬
dehnte Bekanntschaft, Kenntniß der
Branche und gute Zeugnisse finden bc -
fandere Berücksichtigung . Offerten sind
zu richten sub Chiffre 1, . L . IIv 956 an
die Anuouceu - Expcditio « „ « ko -
» » 8^ iu Manuheim .

Z .409 . 3 . Lahr .
Pferd -Verkauf .

vr . Letzel in Lahr hat
- eine 8- jährige hellbrauneStute , flotter Einspänner , 1,66 M .

hoch , zu verkaufen . Preis 700 Mark .

Miethantrag .
Ein Spczereiwaarenladen mit voll¬

ständiger Einrichtung mit Wohnung u .
Hllern m emer der besten Hagen Bruch¬
sals m der Nähe der Kasernen wird

auf Ostern 1881 frei und ist der Ver-
miether zu erfragen bei der Expedition
dieses Blattes ._ , Z .489 .2 .

Bürgerliche Rechtspflege.
Oeffeatliche Zustellungen .

Z .515 . 2 . Nr . 15,001 . Karlsruhe .
Johann Georg Halbich von Oetls -
beim , Kgl . Württ . Oberamts Maul¬
bronn , vertreten durch Rechtsanwalt
vr . Horn in Karlsruhe , klagt gegen die
Firma Gebr . Mayer m Heidels¬
heim und deren persönlich haftende
Theilhaber Max Mayer u . Abraham
Mayer von da , zur Zeit an unbe¬
kannten Orten abwesend , aus Auftrag
und bezw . Geschäftsführung sowie aus
Kauf , mit dem Anträge aus Berurthei -
lung des Beklagten als Mitschuldner
zur Zahlung von 2000 M . nebst 6
Zins hieraus vom 1 . Mai d . I . und
von 111 M . nebst 5"/„ Zins vom Zu¬
stellungstage , und ladet die Beklagten
zur mündlichenVerhandlungdes Rechts¬
streits vor die Kammer für Handels¬
sachen des Großh . LandgerichtszuKarls -
ruhe auf
Mittwoch den 22 . Dezember 1880 ,

Vormittags 9 Uhr ,
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Karlsruhe , den 29. Oktober 1880.
A m a n n ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Landgerichts.

Z590 . 1. Nr . 7781 . Offenburg .
Der Metzger Karl Walt er zuEengen -
bach , vertreten durch Rechtsanwalt
Muser in Offenburg , klagt gegen die
Erben des f Ludwig Rehm in Genaen-
bach, nämlich : 1 . die Kinder der Phi¬
lipp Kür » er Ehefrau von Biberach,
nämlich: a . Franz -Xaver Kürner ,
Seiler in Biberach , b . Theresia, geb .
Kürner , Ehefrau des Drehers Karl
Kornmeyer in Zell a. H . , e . Leo
Kürner , an unbekannten Orten ab¬
wesend , d . Maria Anna Kürner ,
deßgleichcn , Adelheid Kürner , deß-
gleichen , t. Seraphine Kürner , dcß-
glcichen ; 2. Franziska Rehm, Ehefrau
des Metzgers Theodor Walter in
Gengenbach ; 3 . die Kinder der f Ka¬
tharina , sieb . Rehm , Ehefrau des Am¬
bros Trrer , nämlich : » . Franz Adolf
Trier , Mechanikerin Stuttgart , Fan¬
gelsbacher Straße Nr . 5 , b . Marie
Barbara , Ehestandes Gerichtsschreibers
Constantin Deller in Offenburg , 0.
Emma Johanna Trier , Ehefrau des
Bierbrauers Karl Neumaher in Zell
a . H . ; 4. die Kinder des s Xaver
Rehm : » . Jakobine , geborne Rehm,-f Ehefrau des f Leonhard Jsemann ,
beziehungsweise in U . Ehe des Johann
Jakob Heck von Diedesheim bei Mos¬
bach , beziehungsweise deren Kinder :
« . Euphrosine Jsemann , an unbe¬
kannten Orten abwesend , ss. Jda Heck
ledig in Diedesheim, 7 . Franz Johann
Heck in Diedesheim , 3 . Josef Heck
in Diedesheim , minderjährig , unter
Vormundschaft des Phil - Heck,- Waffer¬
und Straßenbau - Aufseher in Diedes¬
heim : b . Theresia, geb . Rehm, Ehe¬
frau des Zimmermanns Franz Us -
tänder in Gcngenbach: >' . Johanna ,
geb . Rehm , Ehefrau des Bierbrauers
Alexander Kern in Gcngenbach: d.
Elisabeths Rehm ledig in Gcngenbach;
e . Xaver Rehm , Sattler von da ; :.
die Kinder der f Adelheide Rehm, Ehe¬
frau des f Pflästerers Georg Schwab
in Offenburg : « . Maria Schwab ,
ff . Georg Schwab , Beide minderjährig
und unter Vormundschaft des Franz
Weber in Offenburg , — wegen Dar¬
lehensforderungen und Anerkennung der
Zahlung des Kaufpreises für eine Lie¬
genschaft , mit dem Anträge : die Be¬
klagten seien schuldig , anzuerkennen , daß
der Kläger an den Erblasser Ludwig
Rehm von Gcngenbach , bezw. dessen
Nachlaß, '120 M . -st 200 M . fi- 100 M .
-st 60 M . ^ 480 M .. nebst 5 "/. Zins
vom Klagzustellungstage zu fordern
habe und seine Schuld an den Erblasser
aus dem Kaufvertrag vom 12. Sept .
1872 mit 685 M . 76 Pf . abbezahlt
habe , diesen Betrag somit nicht mehr

schulde.
Der Kläger ladet die Beklagten zur

mündlichen Verhandlung des Rechts¬streits vor die Civstkammer 1 » . des
Großh . Landgerichts zu Offenburg auf
Dienstag den 28 . Dezember 1880,Vormittags 9 Uhr ,mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung an die unter 1 . «. d. k-, u. t. und
4. » . « . genannten Beklagten wird die¬
ser Auszug der Klage bekannt gemacht .

Offenbnrg , den 28 . Oktober 1880 .
Die Gerichtsschreibcrei

des Großh . bad . Landgerichts,
vr . S . Reis , Sekretär .

Konkursverfahren .
Z .616 . Nr . 8037 . Pfullendorf .

Das Großh . Amtsgericht Hierselbst hat
unterm Heutigen gemäß Z 40 des bad .
E .- G . zu den R .-J . -G . die Vermögens-
absondernng zwischen dem Landwirth
Konstantin Abt von Oberboshasel und
dessen Ehefrau Kresccnzia , geborene
Weber von da, ausgesprochen.

Pfullendorf , den 2 . November 1880 .
Hersperger ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts.

Erbeinweisungen .
Z .562 . Nr . 6412 . Adelsheim .

Die Wittwe des Taglöhners Georg
Martin Stein . Magdalena , geborne
Huber von Adelsheim, bittet um Ein¬
weisung in Besitz und Gewähr der Ver»
laffenschaft ihres Ehemannes . Dem
Gesuche wird stattgegeben, wenn nicht
innerhalb

sechs Wochen
Einsprache erhoben wird.

Adelsheim , den 30 . Oktober 1880.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
W i r t h .

Erbvorladungen.
Z .603 . Bruchsal . August Willy ,

Sohn des am 12. Dezember 1865 zu
New- Aork verstorbenen Augustin Will»
von Obergrombach, dessen Aufenthalts
ort unbekannt, ist am Nachlasse des am
18. Oktober d . I . zu Obcrgrombach
gestorbenen ledigen Landwirths Ludwig
Willy miterbberechtigt .

Derselbe wird hiermit aufgefordert,binnen
drei Monaten

zur Empfangnahme seines Erbantheils
bei dem Unterzeichneten sich zu melden ,
widrigenfalls die Erbschaft Denjenigen
zngetheilt würde, welchen sie zukäme ,
wenn er zur Zeit des Erbanfalls nicht
mehr am Leben gewesen wäre.

Bruchsal, den 1. November 1880 .
Großh . Notar :

I . Eckstein .
Z .564 . Mosbach . Johann Morsch ,

48 Jahre alt , von Waldmühlbach, ist
zur Erbschaft seiner Mutter , der Rupert
Morsch Wittwe, Josefa , geb . Hammel
von Waldmühlbach, berufen .

Da der Aufenthalt desselben unbe¬
kannt ist , so wird derselbe hiermit zu
den Thcilungsverhandlungen mit Frist
von -

drei Monaten
mit dem Bedeuten anher vorgeladen,
daß , wen» er nicht erscheint , die Erb¬
schaft Denen werde zngetheilt werden ,
welchen sie zukäme , wenn der Borge¬
ladene zur Zeit des Erbanfalls nicht
mehr am Leben gewesen wäre.

Mosbach , den 31 . Oktober 1880.
Der Großh . Notar :

Bender .
Z .563 . 1 . Weinheim . Der ver¬

mißte Martin Gumb von Weinheim
ist zur Erbschaft auf Ableben seines
Vaters , Johann Peter Gumb von da,
kraft Gesetzes mitberufcn. Derselbe
wird zu den Theilungsverhandlungen
und Empfangnahme der Erbschaft mit
Frist von

drei Monaten
und dem Bedeuten anher vorgeladen,
daß im Falle seines Nichterscheinens
die Erbschaft Denjenigen zngetheilt
werden würde , welchen sie zukäme,
wenn der Vorgeladene zur Zeit des
Erbanfalls gar nicht mehr am Leben
gewesen wäre.

Weinheim, den 2. November 1880.
Großh . bad . Gerichtsnotar .

Kury .

Strafrechtspflege.
Ladung .

Z .619 .1 . Nr . 8219 . Walldürn .
Der 24 Jahre alte Ausläufer Johann
Adam März von Altheim wird be¬
schuldigt als Ersatzreservist ohne vorher
der Militärbehörde Anzeige gemacht zu
haben ausgewandert zu sei , und da¬
durch sich der Uebertretung des § 360
Ziff. 3 R .St .G .B . schuldig gemacht zu
haben.

Derselbe wird ans Anordnung Gr .
Amtsgerichts Walldürn auf
Mittwoch den 22. Dezember l. I . ,Vorm . 8 Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht Wall¬
dürn zur Hauptverhandlung mit der
Warnung vorgeladcn, daß bei seinem
unentschuldigtenAusbleiben zur Haupt¬
verhandlung geschritten n. er auf Grund
der vom Königl. Landwehrbezirkskom -
mando Gerlachsheim gemäß 472 R .St .
P .O . ausgestellten Erklärung vom 9.
d . M . verurtheilt werde .

Walldürn , den 30. Oktober 1880 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber :
K . Erbacher .

Berm . Beraurrtinachungerr .
Z .610 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Der Tarifsatz Ludwigshasen-Baseldes Saarkohlentarifs Nr . 5 im Betragvon 0,73 pro 100 kii har vom 5.l. Mts . ab neben der Route Maxau
speziell für die von Ludwigshafen be¬
hufs Umkartirung in Basel und Walds¬
hut nach Ostschwcizerischcn Stationen
gehenden Kohlensendungcn auch über
Hüningcn und LeopoldshöheGeltung .Karlsruhe , den 4 . November 1880 .General -Direktion.

Z .614^ Karlsruhe .
Bad. Staats-

senbahnen .
Am 1 . Dezember d . I . tritt für die

direkte Beförderung von Leichen, Fahr¬
zeugen und Thicrm im Westdeutschen
Verband ein neuer Tarif in Kraft , wo¬
durch eine Anzahl der bisherigen direk¬
ten Expeditionen wegen mangelnder
Frequenz zur Aufhebung gelangt . Die
Anwendung der bisherigen Tarife ist
daneben noch bis zum 1 . Januar 1881
zugelassen .

Karlsruhe , den 4 . November 1880 .
General - Direktion.

Z .613 . Karlsruhe .
'

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Vom Sonntag den 7. l . Mts . ab
wird der Sonntagszng Basel -Zell i . W.
Nr . 309 um 10 Minuten später kurst-
rcn , also erst 10^ Uhr Abends aus
Basel abgelassen werden und 11 ^ Uhr
Nachts in Zell eintreffen .

Karlsruhe , den 4 . November 1880 .
_ General -Direktion._ _

Z .615 . 1 . Karlsruhe .
Großh. Bad. Staats-

Eisenbahnen.
Mit Bezug auf die Verordnung

Großh . Handelsministeriums vom 4.
April 1870 ( Gesetzes - u . Verordnungs¬
blatt Nr . XXI) wird hiermit bekannt
gegeben , daß die nächste Gehilfenprü -
sung für den Eisenbahndienst

Dieustäg de« 25 . Jauuar k. I .
vorgenommen werden wird.

Die Gesuche um Zulassung zu dieser
Prüfung find spätestens auf 10. De¬
zember l . I . anher einznreichen .

Dabei wird bemerkt , daß die Einbe¬
rufung der in der Prüfung bestandenen
Kandidaten in den Dienst nur nach
Maßgabe des dienstlichen Bedürfnisses
erfolgen kann , und daß den auf Grund
der abgelegten Prüfung in den Eisen¬
bahndienst aufgenommenen Gehilfen
während der Dauer der Dicnst -
einübung kein Wartgeld gewährt
wird .

Karlsruhe , den 5 . November 1880 .
_ General -Direktion._
Z .419 . 3 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Mit höherer Ermächtigung vergebe «
wir die Lieferung von

Werkstätte - «ud Betriebs¬
materialien l

und zwar : Putzmatcrialien , Bürsten
u . Besen , Seilerwaaren , Lederwaaren»
Gewebe und Posawentirwaaren im
Soumissionswege.

Angebote sind schriftlich , verschlossen
und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen, spätestens bis

Donnerstag den 11 . November d . I .,
Vormittags 10 Uhr ,

anher einznreichen , wo auch Bedingun¬
gen und Verzeichniß der Materialien
aufportofreieAnfrage abgegeben werden .

Musterstücke liegen in unseremHaupt¬
magazin hier zur Einsicht ans. Eme
Versendung der Muster findet nicht statt.

Karlsruhe , den 29 . Oktober 1880 .
Großh . Hauptverwaltung der Eisen-

bahnmagazine.
Z .580 . 1 . Nr . 3220 . Offenbur g.

Großh . Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Vergebung von Brncken-
quadern.

Zu dem Umbau der Mühlbachbrückt
bei Offenburg werden 12 Stück Qua¬
der mit zusammen 13 cbm Inhalt er¬
forderlich .

Angebote für Lieferung derselben sind
pro cvm zu stellen und mit geeigneter
Aufschrift versehen längstens bis

Montag den 15. November d . I .«
Morgens 10 Uhr ,

portofrei anher einzuscnden . .
Pläne und Bedingungen liegen bis

zu genanntem Tage aus diesseitigem
Geschäftszimmer zur Einsicht bereit .

Offenburg » den 2 . November 1880 .
Der Großb . Bezirks- Bahmngemeur .

S ». Preisliste
gegen 20 Pfennig Marke . N-647 . 12.

(Mit einer Beilage .)

Druck und Verlag der G . Brauu ' kcheu Hofbu .chdruckerri .


	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]

